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Bauplan der akkugepufferten INICRON 512KB Speichererweiterung

Rechtliches

Hiermit erlauben die Autoren die Verwendung der vertffentlichten Unterlagen zur
Herstellung von INICRON 512KB Speichererweiterung ,,Classic*“.

Die Veroffentlichung des Bauplans fir die INICRON 512KB Speichererweiterung
»Classic®” und seiner internen/externen Bestandteile erfolgt ohne Gewdhr !

Wir lehnen jegliche Haftung fir etwaige Schaden ab, die durch Verwendung des
INICRON 512KB Speichererweiterung ,,Classic* oder seiner internen/externen
Bestandteile entstehen kdnnten.

Wir garantieren weder die Vollstandigkeit der vertéffentlichten Unterlagen noch
das Funktionieren des Bauplans und seiner internen/externen Bestandteile.

So, das war’s. Sollte aber eigentlich alles klappen ©
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Bestuckungsplan
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Stiftleiste

Abbildung 1, Bestiickungsplan INICRON 512KB Ram-Box

Stuckliste

Bevor man sich an die Beschaffung der Bauteile macht, solle man den Bauplan
komplett lesen !

IC1 S-RAM 128K x 8, 681000ALP. Z.B. 628128-70. Wichtig: Mul} Stand-by-fahig
sein !

IC 2 " (optional)

IC 3 ' (optional)

IC 4 ' (optional)

IC5 74 LS 00

IC6 74 LS 378

IC 7 74 HCT 139 oder 74 LS 139

IC8 741LS 27

T1 BC 559C oder ahnlich z.B. BC 560

D1,D2 BAT 41 (Schottky-Diode) oder AA 119 (Germanium-Diode) oder ahnlich

D3 IN 4148 (Standart-Diode)

LED 5 mm Leuchtdiode, rot

C1,C2 Kerko 100n

C3 Elko, radial (stehend) 47 microF/16V

R1 Widerstand 270 kOHM

R2 " 270 OHM

R3 " 68 OHM

R4 " 1 kOHM bzw. je nach Akku, s. u.

R5 " 6,8 KOHM

R6 680 OHM
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J1

S1,S2

AKKU

SOCKEL

STECKBRUCKE
STIFTLEISTE
PFOSTENSTECKVERBINDER
FLACHBANDKABEL
CENTRONICS-STECKER
GEHAUSE

SCHRAUBEN
DRAHTENDEN

LOTZINN

111 Optional !!!
CENTRONICS-BUCHSE

111 Optional 11!
LEITERPLATTENVERBINDER

Akku-Jumper

Schalter 1*UM

Einlotakku 2,4-3,6V

2 Stick 14-polig, 2 Stick 16-polig, 4 Stick 32-polig
fir den Akku-Jumper

2*25 Pins, gerade

50-polig

50-polig, (ca. 25 cm bei durchgefihrtem Bus)
50-polig, Schneid-Klemm

nach Wahl, mind. 120x70mm Innenmaf}

4 Stiuck, evtl. 4 Befestigungsklotze

6 Stick,ca.10-20cm (oder 2 Stick dreiadr. Flachband)

ca. 0.5 - 1mm Durchmesser

50-polig, Schneid-Klemm (Buchse nur nétig bei
durchgef. Bus)

50-Pol (anstatt STIFTL. & PFOSTENSTECKVERB.)

Der Lotkolben sollte eine dunne Spitze und keine zu grolle Leistung besitzen (ca.

15W) .

Die Speichererweiterung kann in 128KB-Schritten auf maximal 512KB ausgeristet
werden. Die Aufristung erfolgt von IC 1 nach IC 4.

Bauteil-Anmerkungen

Die Bauteile sind relativ einfach zu besorgen (z.B. bei der Firma Reichelt
Elektronik, Sande) und sie sind (bis auf die SRAMs) ziemlich billig.

Bautei lkosten:

1. ohne durchgefihrten Bus:

2. mit "

ca. bM 25 (+ ca. DM 23 Platine + DM 9/SRAM)
ca. DM 29 "

Vor einer Bestellung muR man sich entscheiden, ob man eine Speichererweiterung
mit oder ohne durchgefihrten Bus haben méchte.

Weiterhin besteht eine WahIlméglichkeit, wie man das Flachbandkabel an der
Leiterplatte befestigen mochte (am einfachsten mittels Stiftleiste und

PfostenSteckVerbinder).

Eventuell weglassen kann man die IC-Sockel - ist aber nur fur Sparfreaks und

Profis sinnvoll.

SchlielRlich kann man noch zwischen verschiedenen Akkus wahlen.

-4-
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Nach Wahl des Akkus richtet sich der Wert des Widerstandes R4.
Der Widerstandswert von R4 wird wie folgt berechnet:

R4(in kOHM) = (4.5v-Ua) 7/ 1

Ua = Spannung in Volt des verwendeten Akkus

| gewlnschter Ladestrom in mA (sollte ca. 1/50 der Akku-Nennkapazitat
betragen)

Beispiel (der Akku der Firma Reichelt NC-M2,4 = 2.4V, 110mAh):

1
R4

(110/50) = 2.2 mA
(4.5V-2.4V) / 2.2mA = 0.95 KOHM = ca. 1 KOHM

Die Leuchtdiode LED sollte Ubrigens angegebenen Typs sein und man darf sie
keineswegs weglassen (selbst wenn sie spater wegen eines Gehduses nicht mehr
sichtbar sein sollte).

Einkaufsliste
FIRMA REICHELT ELEKTRONIK:

Bez. Einz_Preis Menge Kommentar

LS 00; 0.31*1 = IC

LS 27; 0.35*1 '

74 LS 139; 0.43*1 "

LS 378; 0.57*1 "

628128-70; 8.72*4 = S-RAM, 4 Stick bei Vollausbau
NC-M2,4; 5.54*1 = Akku. Kleiner Lotfahnenabstand - ANGEBEN !
GS 14; 0.08*2 = Sockel

GS 16; 0.09*2 "

GS 32P; 0.71*4 "

SE 5750FRM; 3.53*1 = Centronics-Stecker
AWG 28-50G; 3.18*1 = Flachbandkabel (Meter)
JUMPER ROT; 0.07*1

STIFTL. 2X25G; 0.52*1 = Stiftleiste

PFL 50; 0.71*1 = Pfostensteckverbinder
BAT 41; 0.26*2 = Schottky-Diode

1N 4148; 0.05*1 = Standart-Diode
47/16RAD; 0.08*1 = Elko

KERKO 100N; 0.14*2 = Keramikkondensator
METALL 270K; 0.15*1 = Widerstand

METALL 270; 0.15*1 "

METALL 1K; 0.15*1 '

METALL 68; 0.15*1 "

METALL 6.8K; 0.15*1 "

METALL 680; 0.15*1 "

BC 560C; 0.15*1 = Transistor

CQY 40 ROT; 0.15*1 = Leuchtdiode 5mm rot
MS 244; 2.22*2 = Schalter 1*UM

111 QOptional 11!
SE 5750FRF; 3.53*1

Centronics-Buchse, nur notig bei
durchgefiuhrtem Bus

111 Optional !!!
LPV 50; 1.21*1

LeiterPlattenVerbinder anstatt STIFTL. & PFL
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Bestlcken der Leiterplatte

Wichtig: Der Bestickungsplan muRR vorliegen !
Wenn etwas unklar sein sollte - fragen !
Empfohlen wird folgende Reihenfolge:

Zuerst werden die vier 32-poligen IC-Sockel fir IC 1-4 eingeldtet, dann die IC-
Sockel fur IC 5-8 (Kerben beachten !, s.a. Bestiuckungsplan).

Tip: Sockel mit gleicher Bauhohe auf die Leiterplatte stecken, mit Hilfe eine
Pappe die Leiterplatte mit der Lotseite nach oben auf eine gerade Flache
legen, die Pappe wegziehen und die Sockel festloten.

Die Widerstdnde und Dioden (auBer D3) werden stehend eingeldtet, vorher auf
das richtige MalR zurechtbiegen (mit Biegelehre oder Uber eine Tischkante).
Bei den Dioden D1-D3, der LED und bei dem Elko C3 auf die richtige Polung
achten ! (s.a. Bestiickungsplan).

-1+ -] |+

Abbildung 2, Polung LED und Diode

Der Akku sollte erst am Schlull aufgelotet werden. Dabei auf die richtige Polung
achten und vorher Jumper J1 entfernen.Beim ""Reichelt'-Akku bericksichtigen: Wenn
man nicht die Version mit dem kleinen Lotfahnenabstand bekommt, muR man die
Loétfahnen durch vorsichtiges Biegen mit einer Flachzange auf das richtige
Rastermal? bringen.

Beim Loten beachten:

e Sorgfaltig arbeiten, d.h. kein Zinn zwischen die Leiterbahnen bringen !

e Nicht zuuu lange an Bauteilen (Schalter !!1) und Leiterbahnen "herumbraten" !
e MaRvoll Zinn verwenden.

e Keine kugelformigen, sondern eher kegelfdrmige Lotstellen fabrizieren.

e Auf "kalte" (rissige, brockelige) = schlechte Loétstellen achten !

Montage der Stecker/Schalter

Der Stecker (+ Buchse bei durchgefihrtem Bus) wird auf das Flachbandkabel
gequetscht (Abb. 3, AnschluBkabel, beachten 1!).

Dazu einen Schraubstock mit glatten Spannfldchen verwenden. Nicht zuuu stark
quetschen.

Es gibt zwei Mo6glichkeiten, das 50-Polige Flachbandkabel an der Leiterplatte zu
befestigen:

1. Einen LeiterPlattenVerbinder an das Flachbandkabel anquetschen und
anschliellend den LPV auf die Leiterplatte 16ten. Vorteil: Der LPV
ist etwas billiger als STIFTLEISTE & PFOSTENSTECKVERBINDER und der
LPV ragt etwas weniger in die Hohe.
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Nachteil: Das Quetschen ist schwierig und spater ist der LPV nur durch
Ausloten von der Leiterplatte zu entfernen !

2. Auf die Leiterplatte wird eine STIFTLEISTE mit 2*25 Pins aufgeldtet. An das
Flachbandkabel wird ein PFOSTENSTECKVERBINDER angequetscht. Der
PFOSTENSTECKVERBINDER kann einfach auf die STIFTLEISTE aufgesteckt bzw.
wieder entfernt werden.

Vorteil: Einfach zu handhaben, servicefreundlich (z.B. wenn man spater mal

ein langeres Kabel mdchte, braucht kann man es nur abzuziehen und
gegen ein langeres zu ersetzen 1)

E_Iachbandkabel Pfostensteckverbinder

{- \\\}‘r' “P'
| s Leiterplatte
,

Stecker, 50pol Stiftleiste
Abbildung 3, AnschluRBkabel RAM-Box, mit Pfostenstecker und Stiftleiste, ohne durchgeftihrten Bus

Wie ein durchgefihrter Bus prinzipiell realisiert wird, kann dem Bauplan fur die
INICRON ROM-RAM-BOX ,,Classic* entnommen werden.

Die Schalter S1 und S2 werden mit (dreiadrigem) Draht an der Leiterplatte
festgelotet. Der mittlere Draht kommt jeweils an den mittleren Kontakt auf der
Platine und am Schalter.

Die Schalter kénnen spéter an einem Gehause befestigt werden.

Die Inbetriebnahme

Zuerst wird die Leiterplatte sorgfaltig gepruft, ob Kurzschlisse oder schlecht
ausgefihrte Lotstellen vorliegen.

Dann werden die ICs eingesetzt (Kerben beachten !) und das AnschluBkabel wird
(wenn es nicht mit einem LPV angeldtet wurde) auf die Stiftleiste gesteckt.

Der Akku-Jumper bleibt vorlaufig noch offen.
Die Speichererweiterung wird an den ausgeschalteten CPC gesteckt.

S1 (der 64KB-Bereich-Schalter) wird eingeschaltet:

S1 10 0--0!

S2 10 0--01!

Die Schaltstellung ist hier einfach durch eine Bricke auf der Leiterplatte
dargestellt (die Schaltstellung eines Schalters ist ja abhé&ngig von der Montage
und kann also abweichend sein).

Der CPC wird eingeschaltet. Jetzt muRte die rote LED leuchten.

-7-
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Wenn nicht -> Kurzschlu3 ?! (s.u)

Das Testprogramm (TESTER2.BAS) wird geladen und gestartet - die
Speichererweiterung wird beschrieben und wieder ausgelesen, das Ergebnis kann
betrachtet werden.

Wenn alles funktioniert, kann der Akku-Jumper mit einer Steckbricke geschlossen
werden -> der Akku wird bei Rechnerbetrieb geladen.

Eigentlich kann man nicht viel falsch machen, aber wenn®s noch nicht geklappt
hat:

e Evtl. Schalterstellung falsch ? -> Leiterplatte auf Kurzschlisse untersuchen.
e Polung von allen Bauteilen und ICs checken (Dioden 1).

e ICs vertauscht ?

e Bauteile vertauscht ?

e Kabel richtig gequetscht ?

Wenn die Speichererweiterung ordnungsgemadll arbeitet, folgt der letzte Test. Dazu
mul3 der Akku-Jumper gesteckt sein. Mit dem Testprogramm werden 32 Screens
(512KB) in der RAM-Extension gespeichert. Der Rechner wird ausgeschaltet, vom
Netz komplett getrennt und dann kurz eingeschaltet. Jetzt wird er wieder
ausgeschaltet und wieder ans Netz angeschlossen. Diese Prozedur dient der
Entladung der On-Board-Kondensatoren.

Anschlielend schaut man sich die gespeicherten Screens an. Falls Fehler zu
entdecken sind, mul3 man die Leiterplatte nochmals untersuchen (vor Lotarbeiten
aber Akku-Jumper ziehen 1).

Der Umgang mit der 512KB Speichererweiterung

Der Akku-Jumper wird nur entfernt, wenn die Speichererweiterung bestickt wird
oder wenn sie sehr lange gelagert werden soll. Im letzteren Falle soll eine
Tiefstentladung des Akkus verhindert werden.

Die Schalter S1 und S2

Mit Schalter S2 kann die Speichererweiterung aktiviert/deaktiviert werden. Wenn
man sie beispielsweise als RAM-Disk benutzt und man verhindern moéchte, dal ein
Programm unberechtigt auf die Daten zugreift, schaltet man einfach auf
"inaktiv'', und FfUr das System ist keine Speichererweiterung mehr existent.

S2 10--0 0! Speichererweiterung inaktiv

Da man am CPC ohne weiteres nur max. 512KB ERAM betreiben kann, der CPC 6128
aber schon 64KB ERAM eingebaut hat, sind 64KB eigentlich verloren, weil doppelt
vorhanden. Damit man diese "doppelten'" 64KB nutzen kann, gibt"s den Schalter S1.

Mit Schalter S1 kann man bestimmen, ob im Bereich der ERAM-Konfiguration C4-C7
(Block 0-3) das eingebaute oder das aufgesteckte (akkugepufferte) ERAM zur
Verfigung stehen soll.

Die Nutzung dieser Moglichkeit ist nicht ganz unproblematisch: Ein paar
Programme arbeiten nicht mit "akkugepuffertem Block 0-3", dann sollte man S2 auf
"Aus'" schalten. (Der Grund ist eine Misch-Benutzung der Konfigurationen &C1,&C2
usw) .

S1 10--0 O! Akkugebuffertes ERAM aus
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Zusatzliche Informationen zur Speichererweiterung (z.B. Programmiertips) sind
auch in der Datei ,,#RAM-EXP_TXT* zu finden.

Viel Erfolg & viel Spal

winschen ZAQ & WSX von INICRON I

Kontakt zu INICRON

Bei eventuell auftauchend Fragen oder bei Erfolgsmeldungen oder was auch immer
kann man uns per EMAIL erreichen:

zag@ncarrier.leine.de oder wsx@ncarrier.leine.de



mailto:Zaq@ncarrier.leine.de
mailto:wsx@ncarrier.leine.de

	Bauplan 1.01
	für die
	akkugepufferte
	INICRON 512KB Speichererweiterung „Classic“
	CPC 6128 (Plus) only
	Rechtliches
	Bestückungsplan
	Stückliste
	Bauteil-Anmerkungen
	Einkaufsliste
	Bestücken der Leiterplatte
	Montage der Stecker/Schalter
	Die Inbetriebnahme
	Der Umgang mit der 512KB Speichererweiterung
	Kontakt zu INICRON


